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Kickraßsatt der Karlsruher Zeitung.
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1914

(Wolff-Meldung) iL 97

Großes Hauptquartier , 8 . Oktober , abends.
(Amtlich) Vom westlichen Kriegsschauplatz sind Ereignisse von ent-

scheidender Bedeutung nicht zu melden . Kleine Fortschritte sind bei
St. Mihiel und im Argonnenwatî gemacht.

Vor Antwerpen wurde das Fort Breendonck genommen . Der An-
griff aus die innere Fortlinie und damit auch die Beschießung der dahinter
liegenden Stadtteile wurde begonnen , nachdem der Kommandant der Festung
die Erklärung abgegeben hatte, daß er die Verantwortung übernähme.

Die Lustschiffhalle in Düsseldorf wurde von einer durch einen feind-
lichen Flieger geworfene Bombe getroffen und das Dach der Halle durch-
schlagen. Die Hülle eines in der Halle liegenden Luftschiffes wurde zerstört.

Im Osten erreichte eine von Lomsha anmarschierende russische
Kolonne Lylk.

W .T .-B . Köln , 8 . Oktober . Der „ K . Ztg . " wird von
der holländischen Grenze aus Rosendahl gemeldet : Die
Beschießung Antwerpens dauerte die ganze Nacht hin -
durch . Das Feuer war so heftig , daß alle Häuser
zitterten . Tausende von Flüchtlingen sind angekommen
oder werden noch erwartet . Während der ganzen Nacht
konnte man hier die Feuersglut wahrnehmen . Die
Petroleumbehälter des Hafens scheinen in Brand zu
stehen . Der Stadtbahnhof brennt ebenfalls . Der Haupt -
bahnhof hat ebenfalls ernstlich gelitten . Die Regierung
hat befohlen , alle Eisenbahnzüge für die Beförderung
von Verwundeten und Flüchtlingen bereit zu halten .

W .T .-B . Kopenhagen , 8 . Oktober . (Nicht amtlich .)
„ Nationaltidende " meldet aus London : Alle vorliegenden
Nachrichten stimmen darin überein , daß die Riesenschlacht
in Frankreich nun ihren Höhepunkt erreicht hat , und
noch in dieser Woche die Entscheidung fallen muß . Die
Kämpfe auf dem linken Flügel werden mit einer selbst
unter diesen blutigen Zusammenstößen bisher unbekannten
Heftigkeit fortgesetzt . Die Deutschen suchen mit einer
Hartnäckigkeit , von der man sich keine Vorstellung machen
kann , sich der Eisenbahnlinien zu bemächtigen . Der

Kampf hat einen derart furchtbaren Charakter , daß er
unmöglich lange anhalten kann .

W .T . -B . Rotterdam , 8 . Okt . Wie der „Nieuwe Rotter -
damsche Courant " meldet , soll der König von Bel -
g i e n nach einer bisher unbestätigten Mitteilung leicht
verwundet worden sein.

W .T . -B . Amsterdam , 8 . Okt . Der „Telegraph " meldet
aus Rosendal von gestern : Das diplomatische
Korps hat Antwerpen verlassen und sich auf
einem Regierungsdampfer nach O st e n d e begeben . Die
Bürgergarde wurde entwaffnet . Rosendal gleicht einem
großen Flüchtlingslager . Den ganzen Tag über kommen
Züge aus Antwerpen an . Bis nach Mitternacht waren
schätzungsweise 18 000 Belgier , namentlich Frauen und
Kinder , eingetroffen , die in Kirchen , Lichtspieltheatern ,
Eisenbahnschuppen und Privathäusern untergebracht
wurden .

W .T .- B . London, 8 . Oktober . Der britische Fischdampfer
„ Lilly " ist gestern in der Nordsee auf eine Mine ge -
stoßen und gesunken. Von der Besatzung sind sieben
Mann ertrunken .

Verantwortlicher Chefredakteur : C . Amend . —- Druck und Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei , beide in Karlsruhe .
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